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1 Zielstellung und Vorgehen des Elektromobilitätskonzeptes 
Als Beitrag für den Klimaschutz und Ergänzung zu dem bereits bestehenden öffentlichen Per-
sonenverkehrsangebot hat die Eifelgemeinde Nettersheim beschlossen, in Kooperation mit 
dem lokalen Energieversorger e-regio GmbH & Co. KG und den Unternehmen SMARTWERK 
GbR und EnergyEngineers GmbH ein ElektromobilitŅtskonzept zu erarbeiten.  
 
Das Konzept stellt eine Grundlage dar, um den BǸrger:innen und GŅsten der Gemeinde ein 
innovatives, ganzheitliches, nachhaltiges und bedarfsgerechtes ElektromobilitŅtsangebot an-
bieten zu können. Weiterhin soll das bestehende Mobilitätsangebot sinnvoll um Bausteine 
der Elektromobilität ergänzt werden. Dabei sollen die umweltpolitischen Ziele der Gemeinde 
aufgegriffen werden. Das Konzept ist somit ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer nach-
haltigen Mobilität.  
 
Im Vordergrund der Analysen und Maßnahmenplanungen steht der Aufbau einer bedarfsge-
rechten öffentlichen Ladeinfrastruktur. Weiterhin sollte das Potenzial der Elektrifizierung des 
kommunalen Fuhrparks der Gemeindeverwaltung erstellt werden. Darüber hinaus wurden 
weitere sinnvolle Ergänzungen und Anregungen in Form von Maßnahmen erarbeitet, um 
dieses Konzept im Gesamten schlüssig zu vervollständigen. 
 
Das ElektromobilitŅtskonzept wurde im Zeitraum September 2022 bis Juni 2023 erstellt. 
      
Das Konzept ist grob in 5 Teile zu unterteilen.  
Teil 1 beschäftigt sich mit einer Bestandsaufnahme der Ist-Situation. Hierbei werden wich-
tige Faktoren und Gegebenheiten der Region Nettersheim erfasst. 
Im nächsten Schritt (Teil 2) wird der tatsächliche Bedarf der Gemeinde ermittelt und darge-
stellt. Hierbei spielt die echte Meinung der Bürger:innen und zukünftigen Nutzer:innen eine 
große Rolle.  
Im darauffolgenden Teil 3, dem Handlungskonzept, sind die abgeleiteten Maßnahmen aufge-
führt. Diese wiederum sind in einem Katalog mit entsprechender Priorisierung und Kurzein-
schätzung gelistet. Bei Bedarf sind diese Maßnahmen ebenfalls detailliert erläutert. 
Da bei einer Umsetzung auch die Fördermöglichkeiten eine wichtige Rolle spielen, werden 
diese gesondert beleuchtet. Eine Übersicht stellt Teil 4 dar. 
Teil 5 fasst dann die Erkenntnisse, Maßnahmen und nächsten Schritte zusammen und ent-
hält einen Fahrplan für die weitere Vorgehensweise. Dieser Teil ist als Foliensatz erstellt wor-
ŘŜƴΣ ǳƳ ƛƴ ŘŜǊ άǎŎƘƴŜƭƭŜƴέ YƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴ ǿƛŜ ȊǳƳ .ŜƛǎǇƛŜƭ ƛƴ ŘƛǾŜǊǎŜƴ Kurzveranstaltun-
gen ausreichend informieren zu können. 
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2 Bestandsaufnahme Eifelgemeinde Nettersheim 
2.1 Charakteristik & Struktur der Region 
Nettersheim ist eine Gemeinde in der Eifelregion in Nordrhein-Westfalen, Deutschland. Die 
Gemeinde liegt im Kreis Euskirchen und hat eine Fläche von etwa 118,44 Quadratkilometern. 
Die Städte Köln und Aachen sind jeweils etwa 60 Kilometer entfernt, Trier liegt in ca. 100 Ki-
lometer Entfernung. Sie ist eine ländliche Gemeinde mit einer Bevölkerung von rund 7.9911 
Einwohner:Innen, verteilt auf 11 Ortschaften: Bouderath, Buir, Engelgau, Frohngau, Holzmül-
heim, Marmagen, Nettersheim, Pesch, Roderath, Tondorf und Zingsheim.  
Jede dieser Ortschaften hat ihren eigenen Charakter und trägt zur Vielfalt und zur Einzigar-
tigkeit der gesamten Eifelgemeinde bei. 
 
Das Gemeindegebiet ist geprägt von hügeligen Landschaften, Wäldern, Flüssen und Bächen. 
Im Osten der Gemeinde befindet sich der Nationalpark Eifel, der ein beliebtes Ziel für Wan-
derungen, Radfahrer:Innen und Naturbegeisterte ist. Die Gemeinde Nettersheim liegt an den 
Flüssen Urft und Erft. 
 

 
Abbildung 1: Geographische Einordnung Nettersheim2 

 

Die Region ist durch eine Mischung aus landwirtschaftlichen Flächen und Waldgebieten ge-
prägt, die das Landschaftsbild ausmachen und eine wichtige Rolle im lokalen Ökosystem 
spielen. Die Wälder bieten einen Lebensraum für eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten 
und dienen als Erholungsgebiete für Einwohner und Besucher.  
 

 
1 IT.NRW (2023): Bevölkerungsstand nach Geschlecht - Gemeinden - Monat (ab 2000), URL: https://www.lan-
desdatenbank.nrw.de/ldbnrw/online?operation=result&code=12411-31iz&leerzeilen=false&language=de 
[31.05.2023] 
2 Wikipedia (2023), URL: https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Nettersheim_in_EU.svg?uselang=de 
[31.05.2023] 

https://www.landesdatenbank.nrw.de/ldbnrw/online?operation=result&code=12411-31iz&leerzeilen=false&language=de
https://www.landesdatenbank.nrw.de/ldbnrw/online?operation=result&code=12411-31iz&leerzeilen=false&language=de
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Nettersheim_in_EU.svg?uselang=de
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Der Tourismus ist neben der Landwirtschaft ist ein wichtiger Wirtschaftszweig in der Region. 
Sie trägt nicht nur zur lokalen Wirtschaft bei, sondern schafft Arbeitsplätze und prägt beson-
ders in den wärmeren Monaten im Jahr einen Teil der Region durch Tagestouristen oder 
Gäste mit einer längeren Aufenthaltsdauer. 
 
Im Sommer 2021 wurde die Region von einer schweren Flutkatastrophe getroffen, die er-
hebliche Schäden verursachte. Viele Gebäude wurden unterspült und beschädigt, Straßen, 
Bahnstrecken, Brücken und andere wichtige Infrastruktureinrichtungen wurden beschädigt 
oder zerstört. Die Wiederherstellung der Infrastruktur und der betroffenen Gebiete ist eine 
der aktuellen Herausforderungen für die Gemeinde. Diese Ereignisse haben die Notwendig-
keit einer nachhaltigen Entwicklung und einer verbesserten Anpassungsfähigkeit an extreme 
Wetterereignisse unterstrichen ς was die Bedeutung dieses Konzeptes hervorhebt.  
Bis zum heutigen Zeitpunkt ist Nettersheim von einer Bahnanbindung abgeschnitten ς es 
verkehrt ein Schienenersatzverkehr. Die Strecke soll nach Aussagen der DB Netze im zweiten 
Quartal 2024 erneut in Betrieb genommen werden3. 
 
Nettersheim ist gut an das Verkehrsnetz angebunden, mit Zugang zur wichtigen Autobahn 
A1, die sich durch die Eifelgemeinde zieht. Weiterhin besteht die oben genannte Bahnanbin-
dung mit der Eifelstrecke, die von Euskirchen über Nettersheim nach Ehrang (Trier) führt und 
Nettersheim mit größeren Städten verbindet. Dies erleichtert den Pendelverkehr und den 
Zugang zu Dienstleistungen und Einrichtungen außerhalb der Gemeinde. Die Gemeinde ar-
beitet aktiv daran, die Mobilität ihrer Einwohner:Innen und Besucher:Innen zu verbessern 
und nachhaltiger zu gestalten. 
 
Die Gemeinde Nettersheim zeichnet sich durch eine starke Gemeinschaft und ein hohes Be-
wusstsein für Umwelt- und Klimaschutz aus und wurde als αDeutschlands nachhaltigste Ge-
meinde 2018ά ausgezeichnet4. Dies zeigt sich in verschiedenen lokalen Initiativen und Pro-
jekten, die darauf abzielen, die Nachhaltigkeit zu fördern und den ökologischen Fußabdruck 
der Gemeinde zu reduzieren. 
 

  

 
3 Deutsche Bahn (2023; o.A): Eifelstrecke: Großteil der Strecke in NRW bereits wieder befahrbar ς Aufbau zwi-
schen Kall und Nettersheim läuft auf Hochtouren. Internetseite Deutsche Bahn, URL: Eifelstrecke: Großteil der 
Strecke in NRW bereits wieder befahrbar ς Aufbau zwischen Kall und Nettersheim läuft auf Hochtouren (deut-
schebahn.com) [09.06.2023] 
4 Deutscher Nachhaltigkeitspreis (o.A; o.J.): Eifelgemeinde Nettersheim. Internetseite Deutscher Nachhaltig-
keitspreis, URL: Eifelgemeinde Nettersheim | Deutscher Nachhaltigkeitspreis [09.06.2023] 

https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-duesseldorf-de/presseinformationen-regional/Eifelstrecke-Grossteil-der-Strecke-in-NRW-bereits-wieder-befahrbar-Aufbau-zwischen-Kall-und-Nettersheim-laeuft-auf-Hochtouren--10613768
https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-duesseldorf-de/presseinformationen-regional/Eifelstrecke-Grossteil-der-Strecke-in-NRW-bereits-wieder-befahrbar-Aufbau-zwischen-Kall-und-Nettersheim-laeuft-auf-Hochtouren--10613768
https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-duesseldorf-de/presseinformationen-regional/Eifelstrecke-Grossteil-der-Strecke-in-NRW-bereits-wieder-befahrbar-Aufbau-zwischen-Kall-und-Nettersheim-laeuft-auf-Hochtouren--10613768
https://www.nachhaltigkeitspreis.de/kommunen/preistraeger-staedte-und-gemeinden/2017/eifelgemeinde-nettersheim/


   
 

10 
 

2.2 Verkehr und Mobilität 

2.2.1 Analyse des Verkehrsaufkommens 

Ungefähr 6 % der Gesamtfläche der Gemeinde Nettersheim entfallen (Stand 2022) auf Ver-
kehrsfläche (593 ha von 9.435 ha). Mit einer Kfz-Dichte pro 1.000 Einwohner von 703 liegt die 
Gemeinde über dem bundesdeutschen Durchschnitt von 580 (Stand 2022). Dies ist auf die 
ländliche Prägung des Raumes zurückzuführen, wodurch sowohl der lokale Einzelhandel als 
auch die Arbeitsstellen der Bevölkerung nicht über den ÖPNV, sondern den eigenen Pkw an-
gesteuert werden.5 Der bestehende Verkehr lässt sich im Wesentlichen in drei Kategorien un-
terteilen: Transit-, Ziel- und innergemeindliche Verkehre. 

Den größten Anteil macht der Transitverkehr durch die Gemeinde über das Teilstück der BAB 
1 zwischen den Autobahnabfahrten Nettersheim und Blankenheim aus. Die Bundesanstalt für 
Straßenwesen (BAST) erfasste in diesem Abschnitt an ihrer Zählstelle 5.047 im Jahr 2021 
durchschnittlich 22.495 Fahrzeuge pro Tag, davon 18.778 Pkw und 3.717 Schwerlastverkehrs-
einheiten.6 Abgesehen davon wird die Gemeinde von den Bundesstraßen 51 und 258 an ihrer 
südlichen Grenze tangiert. Die dort entstehenden Transitverkehre haben allerdings nur einen 
statistischen Einfluss auf das Verkehrsgeschehen in der Gemeinde und sorgen nicht für eine 
Erhöhung des Verkehrsaufkommens in den einzelnen Ortsteilen.  

Mit ca. 8.000 Einwohnern und ca. 3.600 Haushalten (Stand 2022) beschränkt sich der Zielver-
kehr in der Gemeinde primär auf Besucherverkehr der Einwohner und touristischen Verkehr.7 
Die Gemeinde ist aufgrund ihrer Lage in der Eifel und ihrer zahlreichen historischen Sehens-
würdigkeiten und landschaftlichen Schönheiten ein beliebtes Reiseziel. Vor allem die die Park-
plätze an den beliebten Wander- oder Fahrradrouten sind daher in den Sommermonaten von 
Zielverkehr beeinflusst. Zielverkehre von Schwerlastverkehrseinheiten beschränken sich pri-
mär auf die Zulieferung der beiden Einzelhandelsgeschäfte REWE und Aldi sowie auf Zu- und 
Auslieferungsverkehr des Industriegebiets im Ortsteil Zingsheim. Letzteres ist ferner durch die 
Autobahnabfahrt 113 Nettersheim gut erschlossen und verursacht somit kein ein erhöhtes 
Schwerlastverkehrsaufkommen innerhalb der Gemeinde. 

Der Hauptteil des Ziel- und innergemeindlichen Verkehrs in der Gemeinde wird über die Lan-
desstraßen 115, 194, 204, 205, 206, 215 sowie die Kreisstraßen 34, 36, 39, 60 und 79 geführt. 
Aktuelle Verkehrsdaten wurden im Rahmen des Konzeptes nicht erhoben. 

2.2.2 Analyse des ÖPNV 

Der öffentliche Personennahverkehr in der Gemeinde Nettersheim wird über eine regionale 
Bahnstrecke mit den Regional-Express-Linien 12 und 22 sowie der Regionalbahn-Linie 24 ge-
bildet. Die einzige Haltestation der RE- und RB-Linien befindet sich im Ort Nettersheim. Im 
Zuge der Hochwasser-Ereignisse im Juli 2021 wurde diese Bahnstrecke allerdings erheblich 
beschädigt. Ein bis ursprünglich Ende 2022 geplanter Schienenersatzverkehr der Deutschen 
Bahn (DB) wurde bis voraussichtlich Q2 2024 verlängert. Von Nettersheim Bahnhof erreicht 

 
5 IT.NRW (2023): Kommunalprofil Nettersheim. E-Paper, URL: l05366032.pdf (it.nrw) [31.05.2023] 
6 Bast (2023), URL: https://www.bast.de/DE/Verkehrstechnik/Fachthemen/v2-verkehrszaehlung/Aktu-
ell/zaehl_aktuell_node.html?cms_map=1&cms_filter=true&cms_jahr=Jawe2021&cms_land=5&cms_str-
Typ=&cms_str=&cms_dtvKfz=&cms_dtvSv= [31.05.2023] 
7 IT.NRW (2023): Kommunalprofil Nettersheim. E-Paper, URL: l05366032.pdf (it.nrw) [31.05.2023] 
 

https://www.it.nrw/sites/default/files/kommunalprofile/l05366032.pdf
https://www.bast.de/DE/Verkehrstechnik/Fachthemen/v2-verkehrszaehlung/Aktuell/zaehl_aktuell_node.html?cms_map=1&cms_filter=true&cms_jahr=Jawe2021&cms_land=5&cms_strTyp=&cms_str=&cms_dtvKfz=&cms_dtvSv=
https://www.bast.de/DE/Verkehrstechnik/Fachthemen/v2-verkehrszaehlung/Aktuell/zaehl_aktuell_node.html?cms_map=1&cms_filter=true&cms_jahr=Jawe2021&cms_land=5&cms_strTyp=&cms_str=&cms_dtvKfz=&cms_dtvSv=
https://www.bast.de/DE/Verkehrstechnik/Fachthemen/v2-verkehrszaehlung/Aktuell/zaehl_aktuell_node.html?cms_map=1&cms_filter=true&cms_jahr=Jawe2021&cms_land=5&cms_strTyp=&cms_str=&cms_dtvKfz=&cms_dtvSv=
https://www.it.nrw/sites/default/files/kommunalprofile/l05366032.pdf
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man mit dem Zug (sofern wieder fahrend lt. Fahrplan) Euskirchen, Bonn, Köln oder Trier (Ta-
belle 1). 

Neben dem Verkehr der Regionalbahnen gibt es durch das übergeordnete ÖPNV-Netz des 
Kreises Euskirchen in der Gemeinde Nettersheim insgesamt sechs (Taxi-)Buslinien (820, 821, 
824, 825, 830, 886). Aufgeteilt werden diese als regulär verkehrende Buslinien und als Taxi-
BusPlus. Über Erstgenannte kommt man mit Umstieg in Zingsheim nach Mechernich, Bad 
Münstereifel und Kall. Der TaxiBusPlus fährt in Nettersheim wie ein Linienbus nach Fahrplan 
von Haltestelle zu Haltestelle. Die Fahrt wird per Taxi oder Kleinbus auf Anfrage durchgeführt 
(Tabelle 1). 

Tabelle 1: Übersicht der ÖPNV-Linien in der Gemeinde Nettersheim8 

Buslinie Zwischenstationen Verband Besonderheiten 

820 
.ƻǳŘŜǊŀǘƘ Ҧ .ǳƛǊ Ҧ bŜǘǘŜǊǎƘŜƛƳ .ŀƘƴƘƻŦ Ҧ aŀǊπ

ƳŀƎŜƴ Ҧ .ŀǊƘŀǳǎ 
RVK (Niederlas-
sung Kreis Eus-

kirchen) 

Samstag, Sonntag und Feier-
ǘŀƎ Ҧ ¢ŀȄƛ.ǳǎtƭǳǎ 

821 .ŀŘ aǸƴǎǘŜǊŜƛŦŜƭ Ҧ bŜǘǘŜǊǎƘŜƛƳ 

Schulbus + Samstag, Sonntag 
ǳƴŘ CŜƛŜǊǘŀƎ Ҧ ¢ŀȄƛ.ǳǎtƭǳǎ 

824 
.ƭŀƴƪŜƴƘŜƛƳ Ҧ .ƭǳƛǊ Ҧ IƻƭȊƳǸƘƭƘŜƛƳ Ҧ .ŀŘ aǸƴǎπ

tereifel 

825 ¢ƻƴŘƻǊŦ Ҧ [ƛƴŘǿŜƛƭŜǊ Ҧ [ƻƳƳŜǊǎŘƻǊŦ 

830 
²ŀƭǇƻǊȊƘŜƛƳ Ҧ !ƘǊǿŜƛƭŜǊ Ҧ .ŀŘ bŜǳŜƴŀƘǊ Ҧ 

Remagen 
DB Regio Bus 
Rhein-Mosel 

 

886 .ƭŀƴƪŜƴƘŜƛƳ Ҧ aŀǊƳŀƎŜƴ Ҧ Yŀƭƭ .ŀƘƴƘƻŦ 
RVK (Niederlas-
sung Kreis Eus-

kirchen) 

Schulbus + Samstag, Sonntag 
ǳƴŘ CŜƛŜǊǘŀƎ Ҧ ¢ŀȄƛ.ǳǎtƭǳǎ 

    

Bahnlinie    

RE 12 
Köln - Euskirchen - Mechernich - Kall - Jünkerath - Ge-

rolstein - Trier 
DB Regio 

Schienenersatzverkehr auf-
grund von Hochwasserschä-
den (Juli 2021) bis mind. Dez. 

2023 

RE 22 
Köln - Euskirchen - Mechernich - Kall - Gerolstein - 

Trier 
DB Regio 

RB 24 
Köln - Erftstadt - Euskirchen - Kall - Jünkerath - Gerol-

stein - Trier 
DB Regio 

Entlang der ÖPNV-Linien gibt es zudem reguläre Bushaltestellen in den einzelnen Ortschaften 
als auch periodisch bediente Bushaltestellen an touristischen Destinationen (Abbildung 2). Da-
ten zum Verkehrsaufkommen des ÖPNV in der Gemeinde Nettersheim lagen zur Ausarbeitung 
dieses Konzeptes nicht vor. 
 

 
8 Eigene Darstellung 
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Abbildung 2: Übersichtskarte zum ÖPNV in der Gemeinde Nettersheim9 

  

 
9Eigene Darstellung nach ATKIS und OSM 
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2.2.3 Analyse sonstiger bestehender Mobilitätsangebote 

2.2.3.1 Eifel e-Bike 
Der Kreis Euskirchen hat als zweiter Landkreis bundesweit im Jahr 2021 ein flächendecken-
des E-Bike-Verleihsystem in allen kreisangehörigen Städten und Gemeinden eingeführt. 

 
Abbildung 3: Standorte Eifel e-Bike10 

Nachfolgend werden die ursprünglichen Standorte mit ÖPNV-Anbindung aufgezeigt. Diese 
Stationen sind im Laufe der Zeit mit Weiteren in den Gemeinden ergänzt worden. Neben fes-
ten Stationen wurden auch virtuelle Stationen (in Abbildung 3 grau markiert) ergänzt. Bei vir-
tuellen Stationen handelt es sich um einfache Abstellflächen ohne Infrastruktur (vgl. Abbil-
dung 5 und Abbildung 6). Dort können die ausgeliehenen Räder abgestellt werden, die ge-
nauen Abstellorte sind in der App einsehbar. 
 
Standorte11: 
¶ Bad Münstereifel, Bahnhof 
¶ Blankenheim Wald, Bahnhof 
¶ Dahlem, Bahnhof 
¶ Derkum, Bahnhof 
¶ Euskirchen, Bahnhof 
¶ Euskirchen-Kuchenheim, Bahnhof 
¶ Hellenthal, Busbahnhof 
¶ Kall, Bahnhof 
¶ Mechernich, Bahnhof 
¶ Nettersheim, Bahnhof 
¶ Schleiden, Gemünd-Mitte 

 
10 nextbike (2023), URL: nextbike | Deutschlands größtes Fahrradverleihsystem [25.05.2023] 
11 RVK (o.J.): αDas Eifel e-Bikeά. Internetseite RVK, URL: Eifel e-Bike (rvk.de) [31.05.2023] 

https://www.nextbike.de/de/standorte/
https://www.rvk.de/projekt-null-emission/eifel-e-bike
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¶ Zülpich, Innenstadt (später: Bahnhof) 
¶ Weilerswist, Bahnhof 

 
Der Standort Nettersheim verfügt über 3 Stationen, davon eine voll ausgebaute Station und 
zwei virtuelle Stationen. Der vollausgebaute Standort befindet sich zentral am Bahnhof Net-
tersheim und bietet 10 e-Bikes Platz. Die Verfügbarkeit der e-Bikes an den Standorten vari-
iert stets, da diese stationsübergreifend ausgeliehen und abgegeben werden können. Die 
beiden virtuellen Standorte sind in Marmagen der Parkplatz Eiffelplatz und in Zingsheim der 
Parkplatz an der Krausstraße gegenüber der Gemeindeverwaltung. Die nachfolgenden Abbil-
dungen zeigen die Standorte. 
 

 
Abbildung 4: Station am Bahnhof Nettersheim12 

 
12 Eigene Aufnahme 
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Abbildung 5: Virtuelle Station in Zingsheim gegenüber der Gemeindeverwaltung13 

 
Abbildung 6: Virtuelle Station am Eiffelplatz in Marmagen14 

 
13 Eigene Aufnahme 
14Eigene Aufnahme 
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2.2.3.2 Carsharing 
bŜǘǘŜǊǎƘŜƛƳ ǿŀǊ Ŝƛƴ {ǘŀƴŘƻǊǘ ŘŜǎ tǊƻƧŜƪǘŜǎ α9ƛŦŜƭ /ŀǊǎƘŀǊƛƴƎά ƛƳ YǊŜƛǎ 9ǳǎƪƛǊŎƘŜƴΦ 5ǳǊŎƘ 

dieses vom Land bis zu 80% geförderte Projekt sollten die Opfer der Flutkatastrophe teil-

weise wieder mobil und alternative Mobilität im ländlichen Raum untersucht werden. Das 

Projekt wurde von der Stadtmobil Rhein-Ruhr GmbH und Cambio in den Gemeinden umge-

setzt. Das Angebot war ursprünglich vom 25. Oktober 2021 bis zum 25. April 2022 geplant 

aber wurde bis zum 31 Oktober 2022 verlängert. Der Umfang des Projektes umfasste jeweils 

2 Fahrzeuge pro Kommune15. Diese waren in Nettersheim am Zutendaalplatz stationiert16.  

 
Abbildung 7: Carsharing Standort Zutendaalplatz17 

Das Angebot wurde in einigen Kommunen besser angenommen als in anderen. Es wurden 

vom Land Folgeförderungen bereitgestellt, dennoch wird das Projekt nicht fortgeführt. Die 

weiterhin interessierten Gemeinden planen eigenständig mit Cambio eine Fortführung. In 

Euskirchen ist der Start von 5 Stationen für Juli/August 2023 geplant. In den Gemeinden Hel-

lenthal sind bereits zwei und in Blankenheim eine Station aktiv. An jeder dieser Stationen 

 
15Wolfgang Andres (2022): EIFEL CARSHARING: VERLÄNGERUNG UM SECHS MONATE. Internetseite WIRT-
SCHAFT.EIFEL.INFO, URL: Eifel CarSharing: Verlängerung um sechs Monate | Wirtschaft Eifel [16.05.2023] 
16Nordeifel-Tourismus (o.A.; o.J.): Eifel CarSharing. Internetseite Nordeifel-Tourismus, URL: Die Nordeifel - Ser-
vice "E-Mobilität" (nordeifel-tourismus.de) [16.05.2023] 
17 Eigene Aufnahme 

https://wirtschaft.eifel.info/2022/04/22/eifel-carsharing-verlaengerung-um-sechs-monate/
https://nordeifel-tourismus.de/wissenswertes/service/mobilitaet
https://nordeifel-tourismus.de/wissenswertes/service/mobilitaet
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befindet sich ein Ford Fiesta. Nach der Mitteilung von Cambio (Stand: 13.06.23) ist die Stadt 

Bad Münstereifel, Dahlem, Kall und Zülpich in Gesprächen mit Cambio18. 

 
Abbildung 8: Carsharingstandorte in der Region19 

2.2.4 Tourismus 
Die Region Nettersheim ist bekannt für schöne Landschaften, nennenswerte Geschichte und 
Kultur sowie zahlreiche Freizeitmöglichkeiten im Freien. Der Tourismus spielt daher eine 
wichtige Rolle in der Region Nettersheim und trägt wesentlich zur Wirtschaft und Entwick-
lung der Gemeinde bei.  
Für alle Zielgruppen von der Familie bis zum Sportler gibt es in der Region vieles zu entde-
cken. Sie ist geprägt von herrlicher Eifel-Landschaft und vielen attraktiven Anlaufpunkten so-
wie Zielen in Nettersheim. Es gibt einige Wanderwege und -routen. 
Über die Plattform αhttps://www.naturzentrum-eifel.deά werden Touristen aber auch Ein-
heimische eingeladen, die Natur in vollen Zügen zu genießen. Hierzu zählen diverse Ansätze 
im Freien wie zum Beispiel: 
 

¶ αaƛǘ ŘŜƳ aƻǳƴǘŀƛƴ-.ƛƪŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ 9ƛŦŜƭά ς eine Kooperation für Mountain-Bike-Fans 
mit dem Elektro-Fahrradverleih Eifel 

¶ 5ŜǊ wŀŘǿŜƎ α±ƛŀ ±Ŝƭƻά 

¶ Der Mitmach-Krimi im archäologischen Park 

¶ Diverse Wander- und Radrouten über das Naturzentrum Eifel 

¶ Der Natur-Hochseilgarten 

¶ Und weitere 
 
Start vieler touristischer Aktionen und Touren ist das Naturzentrum Eifel in Nettersheim. 
Es gibt ebenso weitere Angebote im Indoorbereich. Das Naturzentrum Eifel in Nettersheim 
ist ein überregionales Zentrum für Umweltbildung mit Ausstellungen zu Natur und 

 
18Cambio-carsharing (2023), Internetseite Cambio-carsharing, URL: Eifel-CarSharing | cambio CarSharing (cam-
bio-carsharing.de) [13.06.2023] 
19Cambio-carsharing (2023), URL: Wo gibt es cambio CarSharing? | cambio CarSharing (cambio-carsharing.de) 
[16.05.2023] 

https://www.naturzentrum-eifel.de/
https://www.cambio-carsharing.de/eifel-carsharing
https://www.cambio-carsharing.de/eifel-carsharing
https://www.cambio-carsharing.de/stationen
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Geschichte. Es bringt mit Ausstellungen und Veranstaltungen Menschen die Natur- und Ge-
schichtsschätze der Eifel nahe. 
Die zentrale Aufgabe des Naturzentrums Eifel ist die Umweltbildungsarbeit und findet einen 
Schwerpunkt in der außerschulischen Umweltpädagogik und Erwachsenenbildung. Durch die 
Hochwasserkatastrophe im Jahr 2021 wurde das Naturzentrum Eifel massiv beschädigt. Ak-
tuell liegt der Fokus auf der Instandsetzung des Zentrums. 
Das Naturzentrum Eifel bietet ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm. Dieses ist eben-
falls online abrufbar (https://www.naturzentrum-eifel.de/veranstaltungen/veranstaltungs-
kalender.html). 
 

 
Abbildung 9: Naturzentrum Nettersheim20 

Neben dem Naturzentrum gibt es weitere Anlaufpunkte in der Region. Hierzu zählt unter an-
derem auch der historische Bahnhof Nettersheim als Baudenkmal mit zentraler und naturge-
mäß verkehrsgünstiger Lage sowie Kloster, Literaturhaus und weitere.  
 
Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass die Gemeinde Nettersheim ein attraktives Ziel 
für den Tourismus ist. Nettersheim gehört zum Reisegebiet Eifel und der Region Aachen. Im 
gesamten Reisegebiet Eifel und Region Aachen gab es im Jahr 2020 713.052 Gäste mit 
1.802.520 Übernachtungen, also im Durchschnitt 2,5 Übernachtungen pro Gast.21 
 

 
20 Eigene Darstellung 
21 Stadtistik (o.A.; o.J.): Nettersheim ς Zahlen, Daten und Fakten. Internetseite Stadtistik, URL: https://stadtis-
tik.de/stadt/nettersheim-05366032/?utm_content=cmp-true [31.05.2023] 

https://www.naturzentrum-eifel.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender.html
https://www.naturzentrum-eifel.de/veranstaltungen/veranstaltungskalender.html
https://www.nettersheim.de/bildung-kultur/topnavigation/lage-anfahrt.html
https://stadtistik.de/stadt/nettersheim-05366032/?utm_content=cmp-true
https://stadtistik.de/stadt/nettersheim-05366032/?utm_content=cmp-true
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Einer Projektarbeit22 aus dem Jahr 2021 zufolge reist ein Großteil der Eifel-Touristen mit dem 
eigenen PKW an. Von 178 Befragten einer Umfrage gaben dies 88,76 % an. Lediglich 15,73 % 
reisen via ÖPNV an. 2 Personen gaben an mit einem Elektroauto angereist zu sein. 
 
Die Gäste der Region lassen sich in 2 Kategorien einteilen. Kategorie 1 sind Übernachtungs-
gäste. Kategorie 2 sind Tagesgäste, die zum Beispiel lediglich für einen bestimmte Aktivität in 
die Region reisen und am selben Tag wieder abreisen. In diesem Konzept werden beide Kate-
gorien berücksichtigt, da beide als Zielgruppe angesehen werden. 
 
Blickt man auf die Statistiken der letzten 3 Jahre im Tourismus-Bereich spielt Corona eine 
große Rolle. Die Tourismusbranche hat sich laut Statistischem Bundesamt im Jahr 2022 von 
der Corona-Krise erholt, aber noch nicht die Übernachtungszahlen vor der Pandemie erreicht. 
2022 verzeichneten die Beherbergungsbetriebe in Deutschland demnach 450,8 Millionen Gäs-
teübernachtungen. Das waren 45,3 % mehr als im Jahr 2021, aber noch 9,1 % weniger als 
2019, dem Jahr vor der Corona-Pandemie. 
 

 
Abbildung 10: Übersicht von Übernachtungen nach Betriebsarten deutschlandweit23  

Abgeleitet von den bundesweiten Zahlen, lässt sich festhalten, dass der Tourismus auch in 
der Region Nettersheim eine große Rolle spielt und zukünftig wieder gestärkt wird. Demnach 
werden auch Touristen in diesem Konzept Berücksichtigung finden. 
 

  

 
22 Lucia Resch (o.J.): Welche Auswirkungen der Corona-Pandemie lassen sich auf das Reiseverhalten der GŅste 
der Nordeifel erkennen? Ergebnissammlung, Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde 
23 Statistisches Bundesamt (2023): Pressemitteilung Nr. 055 vom 10. Februar 2023. Internetseite Statistische 
Bundesamt, URL: https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/02/PD23_055_45412.html 
[31.05.23] 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2023/02/PD23_055_45412.html
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2.2.5 Analyse der Ladeinfrastruktur in der Region 
Im Bundesdurchschnitt existierte zum Stand 01.01.2023 ein Angebot öffentlicher Ladeinfra-
struktur von einem Ladepunkt auf 1.046 Einwohner:Innen. 
 
Bei der statistischen Erfassung der Ladepunkte wird unterschieden in Normalladepunkte mit 
einer Leistung bis 22 Kilowatt (kW) und Schnellladepunkte mit einer Leistung >= 50 kW. Im 
Kreis Euskirchen sind (Stand 31.05.2023) 145 Normalladepunkte und 18 Schnellladepunkte 
vorhanden.24 
 
Auf Basis der Einwohnerzahl der Eifelgemeinde Nettersheim (7.99125 Einwohner:Innen) be-
steht ein durchschnittliches Angebot von einem Ladepunkt auf 1.942 Einwohner:Innen. Da-
mit ist das Angebot der lokalen öffentlichen Ladeinfrastruktur lediglich halb so ausgeprägt 
wie der bundesweite Durchschnitt.  
 
Die in der Eifelgemeinde Nettersheim vorhandene Ladeinfrastruktur wird unter anderem 
vom lokalen Energieversorgungsunternehmen e-regio GmbH & Co. KG betrieben. Die Zu-
gänglichkeit ist über das Tank-E Netzwerk und deren dazugehörige App sichergestellt. Eine 
Möglichkeit des ad-hoc Ladens wird ebenfalls angeboten. Eine Freischaltung via EC- oder 
Kreditkarte ist aktuell nicht möglich. 

 
24 Bundesnetzagentur (2023): 2. Überblick über die öffentlich zugängliche Ladeinfrastruktur zum 01. Januar 
2023. Internetseite Bundesnetzagentur, URL: https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/E_Mobilitaet/Ladesaeuleninfrastruk-
tur.xlsx?__blob=publicationFile&v=20 [31.05.2023] 
25 IT.NRW (2023): Bevölkerungsstand nach Geschlecht - Gemeinden - Monat (ab 2000), URL: https://www.lan-
desdatenbank.nrw.de/ldbnrw/online?operation=result&code=12411-31iz&leerzeilen=false&language=de 
[31.05.2023] 

https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/E_Mobilitaet/Ladesaeuleninfrastruktur.xlsx?__blob=publicationFile&v=20
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/E_Mobilitaet/Ladesaeuleninfrastruktur.xlsx?__blob=publicationFile&v=20
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/E_Mobilitaet/Ladesaeuleninfrastruktur.xlsx?__blob=publicationFile&v=20
https://www.landesdatenbank.nrw.de/ldbnrw/online?operation=result&code=12411-31iz&leerzeilen=false&language=de
https://www.landesdatenbank.nrw.de/ldbnrw/online?operation=result&code=12411-31iz&leerzeilen=false&language=de
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Abbildung 11: Ladesäulenregister Eifelgemeinde Nettersheim26 

Insgesamt sind in der Eifelgemeinde drei öffentliche Ladestationen mit jeweils zwei Lade-
punkten in Betrieb ς eine weitere öffentliche Schnellladestation bei dem Lebensmitteleinzel-
handel ALDI Süd in Zingsheim befindet sich aktuell im Bau. Zwei der bestehenden Stationen 
(Betrieb durch e-regio) sind im Ladesäulenregister eingetragen. Eine Ladesäule (Betrieb 
durch Priogo AG) war zum Zeitpunkt der Konzepterstellung nicht im Ladesäulenregister hin-
terlegt.  
 
In der Gemeinde Nettersheim ist eine Doppelladesäule des Herstellers Mennekes am Bahn-
hof Nettersheim in Betrieb. Die zwei Ladepunkte bieten eine Ladeleistung von jeweils 22 kW 
und sind rund um die Uhr verfügbar. (Bahnhofstraße 16, 53947 Nettersheim) 
 
Anhaltende Bauarbeiten aufgrund der Flutkatastrophe im Jahr 2021 führen voraussichtlich 
bis 2024 für einen Ausfall der Bahnverbindungen in Nettersheim. Dadurch verringert sich die 
Nutzung des Bahnhofs und dadurch die Auslastung der Ladeinfrastruktur maßgeblich gegen-
über einer normalen Verkehrsanbindung. 
 
Folgend sind statistische Auswertungen des Betreibers e-regio der Ladesäule am Bahnhof 
Nettersheim aufgeführt. Deutlich zu erkennen ist die Verbesserung der Auslastung und gela-
denen Energiemenge pro Ladevorgang seit der Einbindung der Ladesäule in das Roaming, 
womit der Zugriff für Kunden ohne direkten Fahrstromtarif von e-regio ermöglicht wird. 
 

 
26 Bundesnetzagentur (2023), URL: Bundesnetzagentur - Ladesäulenkarte [31.05.2023] 

https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/E-Mobilitaet/Ladesaeulenkarte/start.html
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Abbildung 12: Ladesäule Bahnhof Nettersheim - Ladevorgänge pro Tag27 

 
Abbildung 13: Ladesäule Bahnhof Nettersheim - Lademenge pro Tag in kWh28 

 
27 Auswertung von e-regio 
28 Auswertung von e-regio 
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Abbildung 14: Ladesäule Bahnhof Nettersheim - Standzeiten und Belegungsquote pro LP29 

Im Gewerbegebiet Zingsheim ist eine Doppelladesäule des Herstellers Mennekes an den Ge-
bäuden der Nordeifelwerkstätten (NEW) in Betrieb. Die zwei Ladepunkte bieten eine Ladel-
eistung von jeweils 22 kW und sind rund um die Uhr verfügbar. (Auf der Heide 25, 53947 
Nettersheim) 
 
Ladeinfrastruktur NEW Zingsheim Auf der Heide 25 
Anzahl Ladevorgänge pro Tag 0,82 
Energiemenge pro Tag  16,24 kWh 
Standzeit pro Tag   2,0 h 
 
In Marmagen befindet sich eine Ladestation mit zwei Ladepunkte je 11 kW Ladeleistung an 
der alten Schule. Betrieben wird die Ladestation von der Priogo AG. Weitere Daten zur Aus-
lastung der Ladeinfrastruktur liegen nicht vor. Für diese öffentlich zugängliche Ladeinfra-
struktur ist zum Zeitpunkt der Berichtserstellung kein Eintrag im öffentliche Ladesäulenregis-
ter des Bundes vorhanden. 
 

 
29 Auswertung von e-regio 
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Abbildung 15: Ladeinfrastruktur Marmagen30 

 

  

 
30 Goingelectric (2023), URL: Stromtankstellen Verzeichnis | GoingElectric.de [31.05.2023] 

https://www.goingelectric.de/stromtankstellen/
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2.2.6 Analyse des kommunalen Mobilitätsmanagements 
Das kommunale Mobilitätsmanagement der Gemeinde Nettersheim basiert im Wesentlichen 
auf der Zuordnung der neun nachfolgend aufgeführten Fahrzeuge zu unterschiedlichen An-
wendungsfällen.  
 
Tabelle 2: Fuhrpark der Gemeinde Nettersheim31 

Hersteller Fabrikat Baujahr 
Zulassung 
Gemeinde 

Kolonne 
Stand KM  
(06/2023) 

Ort 

Mercedes Axor LKW-Abfall 2006 11/2007 Abfall 293000 Bauhof 

Mercedes Econic LKW-Abfall 2018 09/2019 Abfall 72000 Bauhof 

Ford Transit Kastenwagen 2021 04/2022 Bauhof 13000 Bauhof 

Ford Transit Kastenwagen 2021 04/2022 Bauhof 13500 Bauhof 

VW T5 Pritsche 2013 01/2019 Bauhof 78000 Bauhof 

Renault Kangoo PKW 2015 08/2018 BiNe 114000 Bauhof 

Renault Kangoo PKW 2009 03/2014 Elektro 235000 Bauhof 

VW Pritsche 2008 2018 Forst 220000 Bauhof 

Renault Kangoo PKW 2009 10/2018 gem. Dienst 189000 Bauhof 

Renault Trafic Bus 2009 10/2009 gem. Dienst 300000 Bauhof 

MAN TGE 3.180 Pritsche 2019 07/2010 Grünpflege 69000 Bauhof 

Renault Kangoo PKW 2008 05/2008 Hausmeister 222000 Bauhof 

Renault Trafic Kiga Bus 2 2016 04/2016 Kiga 240000 Gemeindeverwaltung 

Renault Trafic Kiga Bus 1 2020 11/2020 Kiga 100000 Gemeindeverwaltung 

Renault Trafic Kiga Bus Reserve 2013 02/2013 Kiga-Ersatz 298000 Gemeindeverwaltung 

Renault Trafic Kastenwagen 2017 09/2021 Maler 86000 Bauhof 

VW T5 Bus 2005 03/2009 Maler 260000 Bauhof 

Seat Ibiza PKW 2013 10/2016 Ordnungsamt 138000 Gemeindeverwaltung 

VW Kastenwagen 2004 03/2009 Schreinerei 232000 Bauhof 

Daufenbach Axor LKW-Kipper 2009 07/2009 Tiefbau 117600 Bauhof 

MB Sprinter Pritsche 1998 06/2007 Tiefbau 288200 Bauhof 

Mercedes Sprinter Kastenwagen 2017 07/2019 Tiefbau 87000 Bauhof 

Ford  Transit L2H2 2019 08/2023 Wasserwerk 39000 Wasserwerk 

Mercedes U20 Unimog 2010 11/2010 Wasserwerk 65000 Bauhof 

Renault Kangoo PKW 2014 12/2017 Wasserwerk 104000 Bauhof 

Renault Master Bus 2011 06/2011 Wasserwerk 128000 Bauhof 

Renault Master Kastenwagen 2021 12/2021 Wasserwerk 18500 Wasserwerk 

 
Der kommunale Fuhrpark der Gemeinde Nettersheim besteht gegenwärtig aus insgesamt 27 
Fahrzeugen. Diese werden für verschiedene Zwecke genutzt, wobei ein besonderer Fokus des 
Fuhrparks u.a. auf der Unterstützung der Kindergärten liegt. Die restlichen Fahrzeuge dienen 
dem Ordnungsamt, dem Einsatz am Wasserwerk oder anderen Zwecken. Die Standorte der 
Fahrzeuge teilen sich auf die Standorte Bauhof, Gemeindeverwaltung / Rathaus und Wasser-
werk auf. Aufgrund der unterschiedlichen Verwendungszwecke variieren die täglich zurückge-
legten Kilometer (bis zu 100 km/Tag) sowie der Gesamtkilometerstand. Die Baujahre der Fahr-
zeuge variieren (Baujahr 2004 - 2021), so dass sich eine breite Altersstruktur aufzeigen lässt. 
Es ist zu beachten, dass die Fahrzeuge z.T. als Gebrauchtwagen in den Fuhrpark aufgenommen 
wurden.  

 
31 Informationen von der Eifelgemeinde Nettersheim 
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2.3 Besonderheiten vor Ort 
Die Eifelgemeinde Nettersheim war Deutschlands nachhaltigste Gemeinde im Jahr 2018.  
 
In Nettersheim werden die Themen Natur und Umwelt besonders berücksichtigt. Die Ge-
meinde wurde ebenfalls mehrfach als Bundeshauptstadt im Naturschutz und Bundeshaupt-
stadt der Biodiversität ausgezeichnet und ist heute durchgehend Landschaftsschutzgebiet.  
 
Die Gemeinde zeigt stets großes Engagement, um dem Strukturwandel im ländlichen Raum 
entgegenzuwirken. Dies beinhaltet Maßnahmen, um in den Bereichen Infrastruktur, Wohn-
raum und Betreuung die Attraktivität der Gemeinde zu steigern. Der historische Ortskern 
wurde revitalisiert, durch ein gezieltes Leerstandsmanagement und Bauberatung wird die 
Gemeindeentwicklung gesteuert. 
 
Im Jahr 2021 war die Gemeinde Nettersheim von einer Flutkatastrophe am 14. Juli betrof-
fen. Hierbei wurde ein erheblicher Teil an Infrastruktur sowie Gebäuden zerstört. Dieses Er-
eignis bzw. dessen Folgen ist bei der Erstellung des Konzeptes ebenfalls berücksichtigt wor-
den. 
 
Eine genaue Übersicht der Schäden ist der abgebildeten Karte über diesen Link zu entneh-
men: https://www.nettersheim.de/fileadmin/user_upload/nettersheim/documents/flutkar-
ten/21056-6321_Uebersichtskarte_Schadensgebiete_2021-12-07.pdf 
 

https://www.nettersheim.de/fileadmin/user_upload/nettersheim/documents/flutkarten/21056-6321_Uebersichtskarte_Schadensgebiete_2021-12-07.pdf
https://www.nettersheim.de/fileadmin/user_upload/nettersheim/documents/flutkarten/21056-6321_Uebersichtskarte_Schadensgebiete_2021-12-07.pdf
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Abbildung 16: Gesamtübersicht Flutschäden Nettersheim32 

Die Altersstruktur der Gemeinde Nettersheim stellt sich wie folgt dar. 
Zum 31.12.2021 lag der Bevölkerungsstand bei 7.801. Die größten Teile machen die Alters-
gruppen 65 und mehr sowie 50 bis unter 60 aus. 
 

 
Abbildung 17: Bevölkerung Nettersheim, Stand 31.12.202133 

 

 
32 Eifelgemeinde Nettersheim (o.J.), URL: https://www.nettersheim.de/fileadmin/user_upload/netters-
heim/documents/flutkarten/21056-6321_Uebersichtskarte_Schadensgebiete_2021-12-07.pdf [31.05.2023] 
33 IT.NRW(2023): Kommunalprofil Nettersheim. E-Paper, URL: l05366032.pdf (it.nrw) [31.05.2023] 

https://www.nettersheim.de/fileadmin/user_upload/nettersheim/documents/flutkarten/21056-6321_Uebersichtskarte_Schadensgebiete_2021-12-07.pdf
https://www.nettersheim.de/fileadmin/user_upload/nettersheim/documents/flutkarten/21056-6321_Uebersichtskarte_Schadensgebiete_2021-12-07.pdf
https://www.it.nrw/sites/default/files/kommunalprofile/l05366032.pdf
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2.4 Politische Zielstellung in den Bereichen Energie, Klima und Verkehr 
Die Gemeinde Nettersheim hat im Jahr 2012 ein integriertes Klimaschutzkonzept verabschie-
det. In diesem Rahmen wurde ein Klimaschutzmanager eingestellt, um die Umsetzung der 
Maßnahmen in der Anfangsphase zu begleiten.  
 
Die Kommunen Blankenheim und Nettersheim setzten sich offiziell zum Ziel, die im integrier-
ten Klimaschutzkonzept aufgeführten Maßnahmen zur Reduzierung der Treibhausgasimmis-
sionen umzusetzen.  
 
Auch das Thema Mobilität wurde in dem Konzept aufgegriffen. Konkret wird in Kapitel 4 des 
Konzeptes eine Maßnahme vorgeschlagen, die es zum Ziel hat, die Nutzung von Elektrofahr-
rädern und Pedelecs zu fördern. Dieser Ansatz wird auch in diesem Konzept aufgegriffen. Es 
wurde in dem besagten Konzept bereits herausgearbeitet, warum der Verkehr ein wichtiges 
Handlungsfeld zur CO2-Minderung darstellt.  
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3 Bedarfsanalyse 
3.1 Bürgerbeteiligung  

3.1.1 Information und Beteiligung der Bürger 
Bei der Erstellung dieses Konzeptes ist die Einbindung der Bürger:innen der Eifelgemeinde 
Nettersheim wichtig. Bei der Planung der entsprechenden Vorgehensweise entschied man 
sich bewusst für eine digitale Einbindung, damit der zeitliche Ablauf der Konzepterstellung 
nicht durch erneute Corona-Maßnahmen gefährdet wird. 
 
Im Folgenden ist der grobe Kommunikationsplan dargestellt. 
 

 
Abbildung 18: Kommunikationsplan ab Herbst 202234 

 
Die Online-Umfrage wurde über die Homepage der Gemeinde Nettersheim, über das Ge-
meindeblatt sowie über soziale Medien angekündigt. Die konkreten Rahmenbedingungen 
sowie Ergebnisse werden auf den folgenden Seiten dargestellt. 
 
Die Bürgerbeteiligung ist auf folgender Abbildung dargestellt. 
 

 
34 Eigene Darstellung 
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Abbildung 19: Fahrplan Bürgerbeteiligung35 

 

3.1.2 Online-Umfrage Bürger:Innen sowie Befragung lokaler Unternehmen 
Im Zeitraum vom 13.01. bis 27.01.2023 hat eine Online-Befragung stattgefunden. Diese 
wurde über die Homepage der Gemeinde Nettersheim, das Gemeindeblatt sowie über Social 
Media angekündigt. 128 Personen haben teilgenommen. Die Antworten wurden anonym ab-
gegeben. 
 
Im Folgenden sind die entsprechenden Fragen dargestellt. Die Antworten sind dem Anhang 
im Detail zu entnehmen. 
 

1. Geschlecht? 
2. Alter? 
3. Wohnsituation? 
4. Wie oft fahren Sie im Monat mehr als 100 km am Tag? 
5. Wohnort? 
6. Haben Sie bereits eines dieser Elektrofahrzeuge genutzt? 
7. Können Sie sich vorstellen folgende Angebote der Elektromobilität zu nutzen? 
8. Wie viele Kilometer fährt Ihr PKW im Durchschnitt pro Tag (Nutzen sie nicht täglich 

Ihr Auto, dann geben Sie bitte den Durchschnitt der Tage an, an denen Sie es nut-
zen)? 

9. Wie oft nutzen Sie folgende Verkehrsmittel bzw. wie sind Sie mobil? 
10. Wie viele PKW gibt es in Ihrem Haushalt? 
11. Wie viele sind davon elektrisch? 
12. Wie viele Roller gibt es in Ihrem Haushalt? 
13. Wie viele sind davon elektrisch? 
14. Wie viele Fahrräder gibt es in Ihrem Haushalt? 
15. Wie viele sind davon elektrisch? 

 
35 Eigene Darstellung 
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16. Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass Sie sich in den nächsten 2 Jahren ein Elekt-
roauto kaufen oder leasen? 

17. Haben Sie eine private Lademöglichkeit, um ein Elektrofahrzeug zu laden? 
18. Könnten Sie bei Ihrem Arbeitgeber ein Elektrofahrzeug laden? 
19. Nennen Sie uns Ihre Gründe, warum Sie sich bisher kein Elektroauto angeschafft ha-

ben? 
20. Welche 3 Begriffe fallen Ihnen zum Thema Elektromobilität ein, die Ihre Meinung 

dazu gut widerspiegeln? 
21. Was wäre der schlimmste Fall (Worst Case) bei der Planung eines Elektromobilitäts-

konzeptes? 
22. Haben Sie Interesse an einer Beratung bzw. Leistungsschau zum Thema Elektromobi-

lität? 
23. Halten Sie es für sinnvoll, im Gemeindegebiet eine öffentliche Ladeinfrastruktur aus-

zubauen? 
24. Wenn ja, wo? 

 
Die Zusammenfassung der Befragung ist folgend dargestellt. Die detaillierten Antworten sind 
wie bereits erwähnt dem Anhang zu entnehmen. 

 
Abbildung 20: Kernaussagen Befragung 136 

 
36 Eigene Darstellung 



   
 

32 
 

 
Abbildung 21: Kernaussagen Befragung 237 

 
Abbildung 22: Kernaussagen Befragung 338 

 
37 Eigene Darstellung 
38 Eigene Darstellung 
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Abbildung 23: Kernaussagen Befragung 439 

 
Abbildung 24: Kernaussagen Befragung 540 

 
39 Eigene Darstellung 
40 Eigene Darstellung 
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Abbildung 25: Kernaussagen Befragung 641 

 
Weiterhin wurden Gespräche mit diversen ortsansässigen Unternehmen geführt, sowie Fra-
gebögen an diese versendet, um auch deren Perspektiven und Ideen einzusammeln. 
 
Folgende Fragen standen im Fokus der Umfrage: 

¶ Wie sind Sie der Elektromobilität gegenüber positioniert? 

¶ Nutzen Sie bereits ein oder mehrere Fahrzeuge, die voll- oder teilweise batterie-
elektrisch betrieben werden? 

¶ Planen Sie in naher Zukunft die Anschaffung von Elektro-Fahrzeugen und entspre-
chender Ladeinfrastruktur? 

¶ Wie bewerten Sie die Nutzungsmöglichkeiten der eMobilität für Sie im Betrieb. 
 
Zwei Unternehmen haben auf die Umfrage reagiert, weshalb keine nähere qualitative oder 
quantitative Auswertung bezüglich des Gewerbegebietes Zingsheim erstellt werden konnte. 
Eine relevante Maßnahme wurde zur generellen Verbesserung der Infrastruktur für Elektro-
fahrzeuge mit Fokus auf Nutzfahrzeuge erstellt und ist in Kapitel 4 aufgelistet. 
 

3.2 Vision & Ziele der Gemeinde zur (Elektro-)Mobilität 
Eine klare Vision sowie benannte Ziele dienen der Orientierung bei der Erstellung eines 

Elektromobilitätskonzeptes. Sie beschreiben einen erstrebenswerten Zustand in der Zukunft 

und klären grundsätzliche Erwartungen. Aus diesem Grund wurde im Rahmen eines Work-

shops eine Vision gemeinsam mit allen Beteiligten erarbeitet. Die Ergebnisse der Umfrage 

sind hier ebenfalls eingeflossen. Im Nachgang wurden sämtliche Prämissen und die formu-

lierte Vision visuell dargestellt und veröffentlicht. 

 
 

 
41 Eigene Darstellung 
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3.2.1 Workshop zur Mobilitätsvision der Gemeinde 
Am 13.02.2023 wurde ein mehrstündiger Workshop durchgeführt. Hieran haben 8 Personen 
teilgenommen. Der Teilnehmerkreis repräsentierte sowohl die Bürger:innen, als auch die Ge-
meinde sowie neutrale Sachkundige.  
 
Der Workshop wurde digital durchgeführt, um nicht von steigenden Inzidenzen und entspre-
chenden Corona-Verordnungen abhängig zu sein. 
 
Die Agenda des Workshops beinhaltete folgende Punkte:  
 

¶ Check In der Teilnehmer:innen 

¶ Impulsvortrag zum Thema Elektromobilität in Kommunen 

¶ Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse aus der Bürger:innenbefragung 

¶ Vertiefung der Perspektive der Bürger:innen und Touristen 

¶ Ableitung einer Vision 

¶ Check Out und weitere Vorgehensweise 
 

 
Abbildung 26: Einblick in den gemeinsamen Workshop zur Erstellung einer E-Mobilitätsvision42 

 

  

 
42 Eigene Darstellung 
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3.2.2 Methode zur kooperativen Erstellung einer Mobilitätsvision der Gemeinde 
Im Rahmen des Workshops wurde die sogenannte Persona-Methode angewendet. Diese ist 
ein geeignetes Instrument, um Bedarfs- und Zielgruppenanalysen zu betreiben. 
 
Personas beschreiben typische Vertreter einer Zielgruppe. Vielfältige Informationen zu ihrer 
Lebenswelt machen sie als Menschen verstehbar und ermöglichen es Projektbeteiligten sich 
mit ihnen zu identifizieren. 
 
Über zwei fiktive Persona mit den Merkmalen und Bedürfnissen der Bürger:innen und Tou-
rist:innen (resultierend aus der Online-Befragung) konnten sich alle Teilnehmer in die Ziel-
gruppe der Elektromobilitätskonzeptes hineinversetzen. 
 
Basierend auf den erstellten Persona wurden diverse Punkte erarbeitet, die wichtig für die 
gemeinsame E-Mobilitätsversion sind. Ebenfalls wurden erste Ideen für Maßnahmen gesam-
melt und besprochen. Hierfür wurde sowohl die Brainstorming-, als auch die Brainwriting-
Methode angewendet. Insbesondere durch letztere ist sichergestellt, dass jede/r Teilneh-
mer:in Beiträge leisten kann und nicht durch dominantere Teilnehmer:innen übersehen 
wird. 
 
Im Nachgang des Workshops wurden die Ideen zu einer Vision zusammengeführt. Dieser 
Entwurf wurde durch diverse Schleifen im Kernteam des Projektes weiterentwickelt und 
schlussendlich verabschiedet. 
 
Folgende Visionen wurden erarbeitet: 

¶ Wir bieten unseren Bürger:innen und Gästen ein innovatives, ganzheitliches, nach-
haltiges und bedarfsgerechtes E-Mobilitätsangebot. 

¶ Unser E-Mobilitätskonzept ergänzt unser bestehendes Angebot sinnvoll und greift 
unsere umweltpolitischen Ziele auf. 

¶ Nettersheim ist eine Region, in der Elektromobilität Zukunft hat. 
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3.3 Prognose des zukünftigen Mobilitätsbedarfs und der zukünftigen Mobilitätsan-
forderungen 

Eine Analyse der zukünftigen Mobilitätsbedürfnisse und -anforderungen in Deutschland soll 
dabei helfen, einen Einblick in den zukünftigen Mobilitätsbedarf von Nettersheim zu gewin-
nen. 
Im Rahmen dieser Untersuchung ist es von großer Bedeutung, die räumlichen Strukturen der 
Gemeinde zu berücksichtigen, da sie einen erheblichen Einfluss auf das Mobilitätsverhalten 
und die Mobilitätsbedürfnisse haben können. Die räumlichen Strukturen in der Eifelge-
meinde Nettersheim sind gekennzeichnet durch eine gute Anbindung an den öffentlichen 
Personennahverkehr, ein Taxibus-Netzwerk, kommunales Bürgerbusangebot allerdings auch 
durch eine beträchtliche Entfernung zu Großstädten. Ein Beispiel hierfür ist die Entfernung 
von 70 km nach Bonn. Aufgrund dieser Gegebenheiten ergibt sich ein deutlich erhöhter Be-
darf an motorisiertem Individualverkehr. 
Da der motorisierte Individualverkehr größtenteils durch Personenkraftwagen repräsentiert 
wird, ist es nun von Bedeutung, den zukünftigen Bedarf dieses Verkehrsmittels zu analysie-
ren. 
 
Zukünftige Mobilitätsanforderungen (Markthochlaufszenarien) 
 

 
Abbildung 27: Prognose PKW-Bestand43 

2022 waren ca. 1,7 Millionen aller Personenkraftwagen in Deutschland Elektrofahrzeuge 
(EV). Das Ziel der Bundesregierung für 2030 liegt bei 15 Millionen Elektrofahrzeugen im Be-
stand. Eine Prognose von Dataforce ergab, dass 2030 circa 11,1 Millionen elektrische PKWs 
auf deutschen Straßen unterwegs sein werden. Davon sind circa 7,6 Mio. batterieelektrische 
Fahrzeuge (BEV) und circa 3,5 Mio. Plug-in-Hybride (PHEV).  Dies würde bedeuten, dass das 

 
43 Eigene Darstellung in Anlehnung an: 
NOW (Team Daten und Analysen; 2023): Auswertung KBA-Zahlen. Präsentation, URL: https://www.now-
gmbh.de/wp-content/uploads/2022/12/KBA_Report_11-2022.pdf & 
DataForce (o.A.; 2022): Dataforce Bestandsprognose: 15 Millionen-Ziel der Bundesregierung wird verfehlt. Inter-
netseite Dataforce, URL: https://www.dataforce.de/news/dataforce-bestandsprognose-15-millionen-ziel-der-
bundesregierung-wird-verfehlt/#:~:text=Die%20Dataforce%20Prog-
nose%20f%C3%BCr%20den,auch%20zu%20viele%20Fahrzeuge%20exportiert. 
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https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2022/12/KBA_Report_11-2022.pdf
https://www.now-gmbh.de/wp-content/uploads/2022/12/KBA_Report_11-2022.pdf
https://www.dataforce.de/news/dataforce-bestandsprognose-15-millionen-ziel-der-bundesregierung-wird-verfehlt/#:~:text=Die%20Dataforce%20Prognose%20f%C3%BCr%20den,auch%20zu%20viele%20Fahrzeuge%20exportiert
https://www.dataforce.de/news/dataforce-bestandsprognose-15-millionen-ziel-der-bundesregierung-wird-verfehlt/#:~:text=Die%20Dataforce%20Prognose%20f%C3%BCr%20den,auch%20zu%20viele%20Fahrzeuge%20exportiert
https://www.dataforce.de/news/dataforce-bestandsprognose-15-millionen-ziel-der-bundesregierung-wird-verfehlt/#:~:text=Die%20Dataforce%20Prognose%20f%C3%BCr%20den,auch%20zu%20viele%20Fahrzeuge%20exportiert
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Ziel der Bundesregierung weit verfehlt wird. Das Ziel der Bundesregierung wird voraussicht-
lich zwar nicht erreicht, aber es ist ein klarer Trend im Sinne der BEV erkennbar. Laut Data-
Force liegt der Anteil der elektrifizierten Fahrzeuge am gesamten Pkw-Bestand in Deutsch-
land 2030 bei ca. 23%. 
 
Transferiert man diese Prognose auf die Situation in Nettersheim entspräche dies einem 
Pkw-Bestand von ca. 1.266 elektrischen Fahrzeugen im Jahr 2030. 
 
Es lässt sich feststellen, dass aufgrund der ländlichen Lage von Nettersheim eine starke Ab-
hängigkeit vom motorisierten Individualverkehr, insbesondere von Personenkraftwagen, be-
steht. Es ist daher anzunehmen, dass auch zukünftig Pkw eine bedeutende Rolle für die Be-
wohner:innen spielen werden. Abhängig vom Fortschritt der Markteinführung von Elektro-
fahrzeugen im Pkw-Segment wird das Thema Elektromobilität in Nettersheim eine große Be-
deutung für Privatpersonen einnehmen. 
 
 

3.4 Auswertung und Ableitung des Mobilitätsbedarfs der Bürger, Unternehmen und 
sonstiger Akteure auf Basis der durchgeführten Umfragen 

Es wurde eine umfassende Befragung der Bürgerinnen und Bürger sowie ein Workshop zum 
Thema Elektromobilität in der Gemeinde Nettersheim durchgeführt. Zusätzlich wurden Ge-
spräche mit relevanten Akteuren in der Region geführt. Auf Grundlage dieser Aktivitäten 
kann der Mobilitätsbedarf der Gemeinde abgeleitet werden. Im Zuge dieser Untersuchungen 
wurden verschiedene Erkenntnisse sowohl zur Elektromobilität als auch zur Mobilität im All-
gemeinen gewonnen: 
 

¶ Viele Bürger: Innen fahren täglich weite Strecken mit ihrem Pkw (> 40 km), einige sogar 
mehrfach im Monat mehr als 100 km an einem Tag 
ü Mobilitätsbedarf an längeren Distanzen 

 

¶ Es gibt aktuell noch kaum eigene Erfahrung mit E-Mobilität 
ü Zu geringes Angebot zur Nutzung von E-Mobilität 

 

¶ Nur wenige benutzen den ÖPNV oder das Fahrrad 
ü Pkw als Hauptverkehrsmittel 

 

¶ Für viele Bürger: Innen ist es denkbar oder sogar wahrscheinlich, dass sie sich in den 
nächsten Jahren ein Elektroauto anschaffen 
ü Interesse an E-Mobilität ist gegeben 

 

¶ Viele haben die Möglichkeit für einen Ladepunkt zuhause oder bei ihrem Arbeitgeber 
ü Öffentliche Ladeinfrastruktur fehlt allerdings 

 

¶ Öffentliche Ladeinfrastruktur muss ausgebaut werden, die beliebtesten Orte sind: 
ü Zentralorte: Marmagen, Nettersheim, Zingsheim, Tondorf 
ü Fokus: Öffentliche Stellen  

- Rathaus 
- Schulen 
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- Einkaufs-/Dienstleistungszentren 
- Zentrale Plätze (Eiffelplatz/Zutendaalplatz/Kloster Nettersheim, etc.) 
- Naturerlebnisdorf 

 
Es ist deutlich erkennbar, dass viele Bürgerinnen und Bürger ein Interesse an Elektromobili-
tät haben, dies als sinnvoll erachten und auch die Möglichkeit zum Laden von Elektrofahr-
zeugen hätten. Dennoch besitzen sie derzeit kein Elektrofahrzeug. Dies wird von den Bür-
gern damit begründet, dass die Kaufpreise zu hoch sind und die Reichweite der Fahrzeuge zu 
gering ist. 
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass Elektromobilität in der Gemeinde Nettersheim 
ausbaufähig und sinnvoll ist. Die Antworten der Befragung spiegeln die typischen Herausfor-
derungen des ländlichen Raums wider. Die bisherige Ladung der vorhandenen Elektrofahr-
zeuge erfolgt in der Regel zu Hause. Dies ist auf die hohe Quote von Eigenheimen und die 
bequeme Lademöglichkeit zu Hause zurückzuführen. Den Bürgern ist es besonders wichtig, 
dass in Zukunft eine flächendeckende Ladeinfrastruktur vorhanden ist. Nachhaltige und be-
darfsgerechte Planungen sind dafür die Grundlage. Es ist notwendig, die Umsetzung nach 
Abschluss des Konzepts voranzutreiben. 
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4 Handlungskonzept 
Die Transformation des Verkehrssektors geht einher mit der Entwicklung und Förderung der 
Elektromobilität. Auf dem Weg zu einem klimaneutralen und nachhaltigen Mobilitätssystem 
steht diese Technologie im Fokus. Die drei unterschiedlichen Sektoren; der motorisierte Indi-
vidualverkehr, der öffentliche Personennahverkehr sowie die Wirtschaftsverkehre werden 
sich in diesem Kontext in den kommenden Jahren stark verändern. Hinzu kommen weitere 
Einflussfaktoren, wie bspw. die fortschreitende Digitalisierung und damit weitere Möglichkei-
ten zur Gestaltung von vernetzten Mobilitätsservices.  
Die nachfolgenden Maßnahmen stellen Handlungsempfehlungen für die Gemeinde Netters-
heim im Umgang mit dem Thema Elektromobilität dar.  
 

4.1 Rahmenbedingungen 
Die Energie- und Verkehrswende ist eine der wesentlichen Aufgaben für die kommenden Jahr-
zehnte. Ziel der Bundesregierung ist es, die Treibhausgasemissionen bis zum Jahr 2030 um 
65 % gegenüber 1990 zu senken. Elektromobilität ς eingebettet in eine nachhaltige Energie- 
und Verkehrspolitik ς kann hier einen wesentlichen Beitrag leisten. Dazu ist es notwendig, 
dass die Marktdurchdringung der Elektromobilität zum einen in ihrer technologischen Breite 
über alle Verkehrsträger erfolgt und dass zum anderen die Akzeptanz für die Elektromobilität 
in allen Bereichen der Gesellschaft vorhanden ist. Hier stehen Kommunen in der Verantwor-
tung, eine Vorbildfunktion einzunehmen. Elektromobilität und insbesondere deren Integra-
tion in innovative Konzepte weist erhebliche Potenziale zur Erreichung kommunaler Zielset-
zungen bspw. in den Bereichen Klimaschutz und Lärmvermeidung aber auch in der Betriebs-
kostenreduzierung für kommunale Dienstverkehre sowie Wirtschaftsverkehre auf. 
Um eine Einschätzung zur Entwicklung der Elektromobilität in der Gemeinde Nettersheim in 
den unterschiedlichen Verkehrsarten vornehmen zu können, wurden mögliche Entwicklungs-
szenarien auf nationaler Ebene recherchiert, auf Nettersheim übertragen und hieraus Zielkor-
ridore abgeleitet. Diese dienen der gesamtstädtischen Strategie im Rahmen des Elektromobi-
litätskonzepts als Orientierung bis zum Jahr 2030.  
 
Motorisierter Individualverkehr 
Im ländlichen Raum, wie hier bei der Gemeinde Nettersheim, ist davon auszugehen, dass auf-
grund von längeren Wegstrecken und schlechterer Anbindung der Bedarf an Individualverkehr 
kurz- bis mittelfristig weiterhin groß sein wird. Die Elektrifizierung des Individualverkehrs bie-
tet somit insbesondere im ländlichen Raum ein hohes Potenzial für eine Erreichung der Klima-
ziele. Dies geht einher mit einem bedarfsgerechten, aber zukunftsorientierten Aufbau von 
(teil-)öffentlicher Ladeinfrastruktur. Diese ist, neben der Entwicklung einer nachhaltigen Ver-
kehrsorganisation /-systemen, essenziell für die Marktdurchdringung sowie die positive Kli-
mawirkung von Elektrofahrzeugen.44 Den Zielkorridor für die Entwicklung der einzelnen Maß-
nahmen in diesem Bereich wurde aus Beteiligungsformaten wie der Befragung der ansässigen 
Wirtschaftsbetriebe, einer Bürgerbefragung und eines Workshops abgeleitet. 
 
Wirtschaftsverkehre und ÖPNV 
Für den Themenbereich der Wirtschaftsverkehre wird die Annahme eines Zielkorridors an-
hand aktueller Studien vorgenommen. So wird in der dena-[ŜƛǘǎǘǳŘƛŜ α!ǳŦōǊǳŎƘ 

 
44 Keller, R., Stohr, A., Weibelzahl, M., Wolf, L. (2022): Elektromobilität im ländlichen Raum ς Handlungsemp-
fehlungen für die Gestaltung der Mobilität von Morgen. Institutsteil Wirtschaftsinformatik, Fraunhofer-Institut 
für Angewandte Informationstechnik FIT, Augsburg und Bayreuth. 
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YƭƛƳŀƴŜǳǘǊŀƭƛǘŅǘά45 von einer Substitutionsrate von etwa 38 % bei leichten Nutzfahrzeugen bis 
zum Jahr 2030 ausgegangen. Auch im Bereich der schweren Nutzfahrzeuge zeigen aktuelle 
Markthochlaufszenarien der NOW, dass die Entwicklung der Elektromobilität auch in diesem 
Fahrzeugsegment voranschreitet. Die nachfolgend für diesen Themenbereich definierten 
Maßnahmen dienen als Unterstützung dieser Transformation. Damit sind sie Voraussetzung 
oder Katalysator für die Entwicklung nachhaltiger Wirtschaftsverkehre und die Erreichung des 
Zielkorridors. 
 
Im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs, aber auch im Bereich der kommunalen 
(Nutz-)Fahrzeuge/Wirtschaftsverkehre, bietet die Clean Vehicle Directive (CVD)46 Orientie-
rung. Das Gesetz über die Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge (SaubFahrzeugBeschG4) 
gibt entsprechend verbindliche Mindestziele bei öffentlichen Ausschreibungen für emissions-
arme und -freie Pkw sowie leichte und schwere Nutzfahrzeuge, insbesondere für Busse im 
ÖPNV vor. Dementsprechend dürfen seit August 2021 bis Ende 2025 bundesweit nur noch 55 
% der Neubeschaffungen Dieselbusse sein. Mind. 45 % der insgesamt in diesem Zeitraum im 
Rahmen neu vergebener Beförderungsaufträge beschafften Fahrzeuge müssen der Definition 
αǎŀǳōŜǊά (Nutzung alternativer Kraftstoffe, wie bspw. Biomethan) entsprechen, die Hälfte da-
von (mind. 22,5 %ύ Ƙŀǘ αŜƳƛǎǎƛƻƴǎŦǊŜƛά (entspricht einem CO2-Ausstoß von weniger als 1 g 
CO2/km) entsprechend der Definition der CVD zu sein. Ab 2026 bis Ende 2030 erhöhen sich 
diese Quoten auf 65 % (bzw. 32,5 %). Bei Pkw und leichten Nutzfahrzeugen (<3,5 t) gilt bis zum 
Jahr 2030 für 38,5 % aller Neubeschaffungen, dass diese die Bedingungen sauberer Fahrzeuge 
erfüllen. Die Definition erfolgt u.a. über einzuhaltende Grenzwerte zu CO2-Emissionen. Ab 
dem Jahr нлнс ƳǸǎǎŜƴ αǎŀǳōŜǊŜ CŀƘǊȊŜǳƎŜά ŜƳƛǎǎƛƻƴǎŦǊŜƛ ŀƴƎŜǘǊƛŜōŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ  
 
Die im Folgenden dargestellten Handlungsempfehlungen in Form von Einzelmaßnahmen ba-
sieren auf: 
Å den Ergebnissen der Beteiligungsveranstaltungen und Workshops  
Å Vorstellung und Diskussion zu Handlungsoptionen 
Å Fachliteratur und Best-Practice Beispielen 
Å Gutachterliche Einschätzungen des Experten-Teams, bestehend aus der e-regio, SMART-

WERK und der EE Energy Engineers 
 
Mit dem Elektromobilitätskonzept möchte die Gemeinde Nettersheim das Thema Elektromo-
bilität ganzheitlich aufgreifen und konkrete Ansätze und Aktivitäten entwickeln, um das 
Thema E-Mobilität in der Region voranzubringen und als Katalysator auch die Bürger:Innen 
sowie die Wirtschaft vor Ort mit in die Entwicklung eines nachhaltigen und regionalen Mobi-
litätssystems einbeziehen. Die im Projekt erarbeiteten Maßnahmenvorschläge sollen dazu 
beitragen, die Elektrifizierung in den Bereichen des motorisierten Individualverkehrs sowie 
des öffentlichen Personennahverkehrs und der Wirtschaftsverkehre voranzutreiben.  
 
Der entwickelte Maßnahmenkatalog in Kapitel 4 stellt die Grundlage für eine anschließende 
Umsetzungsphase dar, in der einzelne Maßnahmen konkretisiert und über die Qualifikation 
konkreter Projekte in die Umsetzung gebracht werden.  

 
45 Deutsche Energie-Agentur GmbH (Hrsg.) (dena, 2021): dena-Leitstudie Aufbruch Klimaneutralität. Publika-
tion, URL: Abschlussbericht_dena-Leitstudie_Aufbruch_Klimaneutralitaet.pdf [20.06.2023] 
46 BMDV (31.10.2022; o.A.): Gesetz über die Beschaffung sauberer Straßenfahrzeuge. Artikel, URL: 
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/clean-vehicles-directive.html [16.06.2023] 

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2021/Abschlussbericht_dena-Leitstudie_Aufbruch_Klimaneutralitaet.pdf
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/G/clean-vehicles-directive.html
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4.2 Maßnahmenübersicht  
Die folgende Maßnahmenübersicht stellt eine Zusammenfassung der ermittelten Prioritäten und Wirksamkeiten der erstellten Maßnahmen dar. 
 
Die Prioritäten ergeben sich aus den Zielsetzungen des Konzeptes sowie der Vision der Eifelgemeinde Nettersheim. Hier wurde eingeschätzt, welche 
Maßnahmen zeitnah umgesetzt werden sollten, um diese Ziele zu erreichen.  
 
Die Einschätzung der Wirksamkeit bezieht sich dem Namen nach auf den erwarteten Effekt der Maßnahme. 
 
Tabelle 3: Maßnahmenübersicht47 

Maßnahme 
Priorität Wirksamkeit 

Sehr hoch Hoch Mittel  Gering Sehr hoch Hoch Mittel  Gering 

M1 - Elektrifizierung des kommunalen Fuhrparks ς Standort Gemeindeverwaltung         

M2 - Ausbau öffentlicher Ladeinfrastruktur in der Eifelgemeinde         

M3 - Kommunikationskonzept zur Akzeptanzsteigerung         

M4 - Parkraummanagement unter Einbindung/ Berücksichtigung von E-Mobilität         

M5 - Installation eines Mobilitätsmanagements         

M6 - Integration in nachhaltige Gemeindeentwicklung         

M7 - Ausbau von Stationen des Eifel e-Bike Sharings in der Eifelgemeinde Nettersheim         

M8 - Ladepark im Gewerbegebiet Zingsheim         

M9 - Elektrifizierung des kommunalen Fuhrparks ς Standort Bauhof         

M10 - Pilotprojekt: Elektrifizierung eines lokalen Betriebes         

M11 - Monitoring-Konzept Elektrifizierungskonzept          

M12 - Kooperative Gründung eines kommunalen E-Carsharing-Vereins         

M13 - Maßnahmen zur Elektrifizierung des ÖPNV         

M14 - Studie zur Bedarfsanalyse Verkehrsbedarf Tourismus         

M15 - Potenzialstudie elektrifizierter On-Demand-Verkehr (perspektivisch autonom)         

  

 
47 Eigene Darstellung 
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4.3 Maßnahmenkatalog 
 
Der Maßnahmenkatalog stellt die einzelnen Maßnahmen detaillierter und dennoch kompri-
miert dar. Die einzelnen Felder dienen dazu, einen schnellen Überblick zu verschaffen.  
 
5ƛŜ YƻǎǘŜƴŜƛƴǎŎƘŅǘȊǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ƎǊƻō ǾƻǊƎŜƴƻƳƳŜƴ όϵ-ϵϵϵϵύ ǳƴŘ ǎǘŜƭƭŜƴ ƭŜŘƛƎƭƛŎƘ ŜƛƴŜ 
vage Orientierung dar.  
!ǳŎƘ ŘƛŜ CŜƭŘŜǊ ά!ƪǘŜǳǊŜέΣ άwŜǎǎƻǳǊŎŜƴōŜŘŀǊŦέΣ ά9ǊŦƻƭƎǎŦŀƪǘƻǊŜƴέΣ άIŜƳƳƴƛǎǎŜέ ǳƴŘ άCƛπ
nanzieǊǳƴƎǎƳǀƎƭƛŎƘƪŜƛǘŜƴέ ōŀǎƛŜǊŜƴ ŀǳŦ ƎǊƻōŜƴ Einschätzungen zum Zeitpunkt der Erstel-
lung dieses Konzeptes. 
 
Bei einer Umsetzung müssen sämtliche Einschätzungen selbstverständlich erneut geprüft 
und konkretisiert werden.  
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